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Großer Dank an
Räumdienste
Michael Acker: „Bürger-
meister schämt sich für
Zornedinger“, 7. Dezem-
ber:

Nach dem Lesen des Arti-
kels war ich entsetzt. Vielen
Menschen ist wohl nicht be-
wusst, was unsere Räum-
dienste in den vergangenen
Tagen bis spät in die Nacht
geleistet haben. Am Mon-
tagabend war ich fasziniert,
als mir ein Traktor mit Con-
tainer entgegenkam, hinter
dem eine Schneefräse fuhr
und den Schnee in den Con-
tainer fräste. Die Hauptstra-
ßen in Ebersberg waren alle
vorbildlich geräumt. Tag
und Nacht fuhren Lkw mit
Schneebergen beladen den
Schnee aus der Stadt. Dieje-
nigen, die sich den Räum-
diensten gegenüber unhöf-
lich benommen haben, soll-
ten einmal nach München
fahren. Bis Montagfrüh wa-
ren noch fast keine Straßen
geräumt.
Unser Nachbar hat bei

uns mit dem Traktor ge-
räumt, denn alleine hätten
wir es nicht geschafft. Das
ist eigentlich das, worauf es
ankommt – zusammenhel-
fen, noch dazu jetzt in der
Vorweihnachtszeit. Es ist
mir ein großes Bedürfnis,
mich hiermit bei unseren
Schneeräumdiensten in
Ebersberg und vor allem bei
unserem Nachbarn „Otto“
zu bedanken.“

Karin Heilbrunner
Ebersberg
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Hilfe für über 250 Zornedinger in Not

20-jähriges Bestehen. Dawird
es für die ehrenamtlichen
Helfer wieder einen gemein-
samen Ausflug geben.

Info
zornedinger-tafelev.de

rig gesammelt haben. Unter-
stützung kommt auch von
den Kirchen, dem Asyl-Hel-
ferkreis und demServicebüro
am Herzogplatz, das wieder-
um mit dem Verein Foodsha-
ring zusammenarbeitet, der
sich gegen die Verschwen-
dung von Lebensmitteln ein-
setzt. Im Austausch sind die
Helfer mit den Tafel-Kollegen
der Nachbargemeinden.
Denn viele Tafelkunden ge-
hen aus Scham lieber zur Le-
bensmittelausgabe in einer
anderen als ihrer Heimatge-
meinde, auch wenn sie
streng genommen nur an ih-
rem Wohnort bezugsberech-
tigt wären. Das handhaben
Bachl und seine Helfer ganz
pragmatisch.
Im kommenden Jahr be-

geht die Tafel Zorneding ihr

rund 40 ehrenamtlichen Hel-
fer einmal im Jahr zum Essen
ein. „An Helfern mangelt es
uns zum Glück nicht, auch
was die Spendenfreudigkeit
angeht, können wir in Zorne-
ding noch froh sein“, meint
Bachl. Dennoch: „Die Lebens-
mittel, die wir bekommen,
reichen nicht, deshalb kau-
fen wir zu, seit der Ukraine-
krise im großen Stil.“ 98 Pro-
zent der Geldspenden dienen
diesem Zweck, der Rest wird
für Anschaffungen wie eine
Kühltheke oder für Versiche-
rungen für die ehrenamtli-
chen Fahrer verwendet. Ko-
operationen hat die Tafel
nicht nur mit zahlreichen lo-
kalen Geschäften, sondern
auch mit den Schulen und
Kindergärten, die gerade am
Sankt-Martinstag wieder eif-

stützung erhält der Verein
von der Gemeinde Zorne-
ding, die die Räume zur Ver-
fügung stellt und für deren
Unterhalt aufkommt. Außer-
dem lädt die Gemeinde die

Zorneding im Jahr 2004, an-
fangs als Filiale der Tafel Va-
terstetten. Im Jahr darauf
wurde dann ein eigener ge-
meinnütziger Verein ins Le-
ben gerufen. Große Unter-

Sie helfen den Ärmsten
und geraten zunehmend
selbst in Not: Bei den zehn
Tafeln im Landkreis
herrscht großer Andrang,
gleichzeitig bekommen
die ehrenamtlichen Helfer
weniger Lebensmittel-
spenden. Die EZ und der Li-
ons Club wollen mit ihrer
Weihnachtsaktion die Ta-
feln unterstützen.

VON SUSANNE EDELMANN

Zorneding – „Als ich hier ange-
fangen habe, war das noch
ein gemütlicher Job“,
schmunzelt Franz Bachl, Vor-
sitzender der Tafel Zorne-
ding. Er ist seit 2019 dabei,
hat also noch vor Corona und
vor allem vor dem Ukraine-
Krieg angefangen. Letzterer,
so sagt er, sei ihm besonders
nahe gegangen. „Die ukraini-
schen Mütter mit ihren Kin-
dern haben uns regelrecht
überrannt. Bis dahin kannten
wir unsere Tafelkunden alle
persönlich, haben bei der
Ausgabe einfach nur die Na-
men auf der Liste abgehakt.
Aber letztes Jahr mussten wir
dann Ausweise und eine
Nummernvergabe einfüh-
ren, um allen gerecht zu wer-
den.“
255 registrierte Tafelkun-

den gibt es aktuell in Zorne-
ding. Bachl erzählt von einer
jungen Frau, die krankwurde
und nun eine Erwerbsminde-
rungsrente bezieht, die kaum
zum Leben reicht. Auch sie
kommt regelmäßig zur Le-
bensmittelausgabe, die jeden
Mittwochvormittag im Un-
tergeschoss des Gebäudes an
der Lärchenstraße stattfin-
det.
Gegründet wurde die Tafel

Zornedings Tafel-Vorsitzender Franz Bachl vor den frisch aufgefüllten Regalen. Die Tafel muss immer mehr Lebensmittel selbst kaufen. Dafür benötigt
sie Spenden. FOTO: SUSANNE EDELMANN

So können Sie helfen

SPENDENKONTO

Überweisen Sie Ihre Spende
an das Spendenkonto des Li-
ons Hilfswerks bei der Raiffei-
sen-Volksbank Ebersberg
(IBAN: DE46 7016 9450 0002
9800 29; BIC: GENODEF1ASG).
Sollten Sie eine Spendenquit-
tung benötigen, vermerken
Sie das bitte auf dem Über-
weisungsträger. Herzlichen
Dank!

Glonner Marktweiber spenden 13 000 Euro
Einnahmen aus dem beliebten Nachtflohmarkt gehen an örtliche Organisationen

auch nur einen gelegentli-
chen Besuch im Café gönnen.
Mit der größten Summe wird
auch in diesem Jahr wieder
der Glonner Tisch bedacht,
der jeden Donnerstagvormit-
tag im Glonner Pfarrheim ge-
deckt wird. Hier können die
Kunden nicht nur günstig
einkaufen, sondern es sich
auch bei Kaffee und Kuchen
gut gehen lassen.
„Leider wissen immer noch

zu wenige ältere Mitbürger,
dass diese Einrichtung in
Glonn besteht“, sagt Suzanne
Raehmel. Mit 5000 Euro sol-
len für den Tisch dringend er-
forderliche Zukäufe ermög-
licht werden, die die durch
Inflation und andere Schwie-
rigkeiten eingebrochene
Spendenbereitschaft zumin-
dest etwas ausgleichen kön-
nen. ez

Zinneberg und an den Kin-
derschutzbund Ebersberg.
2000 Euro erhalten die Senio-
rinnen und Senioren im
Glonner Marienheim, die
nicht über eigene Finanzmit-
tel verfügen. So können sie
sich vielleicht einen lang ge-
hegtenWunsch erfüllen oder

ein die Gesamtsumme von
13 000 Euro auf. DieWahl der
Spendenempfänger fiel nicht
schwer, wie Suzanne Raeh-
mel von den Marktweibern
jetzt berichtet.
Je 2000 Euro gehen an den

Verein KiJuFa, an die Heilpä-
dagogische Tagesstätte in

Glonn – Seit über 20 Jahren or-
ganisieren die „Glonner
Marktweiber“ im Juli einen
Nachtflohmarkt, dessen Ein-
nahmen der Unterstützung
sozialer Institutionen vor al-
lem in der Marktgemeinde
Glonn zugute kommen. In
diesem Jahr brachte der Ver-

Die Glonner Marktweiber packen an und tun Gutes (vorne,v.l.): Uli Stoffers, Brigitte Musché,
Lissy Tuschter, Kathi Singer. Hinten.v.l.: Suzanne Raehmel, Katharina Adeola, Sarah Adeo-
la, Claudia Hess, Petra Gartner und Tanja Bog. FOTO: MARKTWEIBER

Sie petzen nicht, sie klären auf
Bahn bildet Kirchseeoner Gymnasiasten zu „DB-Schülerbegleitern“ aus

Schulweg mutig anspricht,
ohne sich selbst in Gefahr zu
bringen, wieman sich anbah-
nende Konflikte und Gefah-
rensituationen frühzeitig er-
kennt und sie durch überzeu-
gendes Auftreten im Team
verhindert: Das haben die
Teilnehmer imRahmen einer
mehrwöchigen Ausbildung
gelernt. Darüber hinaus er-
hielten sie interessante Ein-
blicke. Wann sonst gibt es
beispielsweise die Gelegen-
heit, ganz vorne im Führer-
haus einer S-Bahn mitzufah-
ren oder die Notbremse ohne
vorliegenden Notfall zu zie-
hen? lan

Kirchseeon – „Warnwesten an
und los geht’s!“ Begleitet von
einem Bahn-Mitarbeiter gin-
gen elf Schülerinnen und
Schüler aus der 8. Jahrgangs-
stufe des Gymnasiums Kirch-
seeon an einem kalten Tag
das erste Mal über das Gelän-
de des S-Bahn-Betriebswerks
in Berg am Laim. Diese Pra-
xis- und Schulungstage gehö-
ren zum Projekt „DB-Schüler-
begleiter“, das auch in die-
sem Jahr in Zusammenarbeit
mit der S-Bahn München und
der Bundespolizei angeboten
wurde.
Wie man Fehlverhalten

von Mitschülern auf dem

Zertifikatübergabe (v.l.) Klaus Figur (Projektleiter der S-Bahn
München), Ágoston Csóka, Juliane Albrecht (Trainerin der
Bundespolizei), Sebastian Vieweger, Tilo Stock (Security-
Manager der DB), Konradin Greilich, Angelika Giglinger
(Mittelstufenbetreuerin), Franziska Spranger, Jonas Gräf,
Zoé Hadházy, Alexandra Roth, Simone Voit (Schulleiterin
des Gymnasiums Kirchseeon), Momoka Bartel, Clara Weide-
mann, Borisz Köfalvi und Erik Dahlhaus. FOTO: SCHULE.
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